
Wahlprüfsteine: Was versprechen die Parteien zur Landtagswahl 2010 in NRW?
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ERL�UTERUNGEN.

CO2-EINSPARPOTENZIALE: Dies sind die Emissionen in Deutschland, dividiert durch die Bev�lkerungszahl. Die Daten hat das
Heidelberger Institut f�r Energie und Umweltforschung (ifeu) 2007 im Auftrag des Umweltbundesamt zusammengetragen. Import
und Export sind ber�cksichtigt.

KONSUM. Im Jahr 2009 sind das Bruttosozialprodukt um 5% und die Treibhausgasemissionen um 9% zur�ckgegangen. Trotzdem
setzen alle Parteien im Industriestandort NRW auf Wachstum statt auf Arbeitszeitverk�rzung um die Arbeitslosigkeit zu bew�ltigen.
Die Gr�nen setzen auf gr�nes Wachstum. Die FDP setzt beim Konsum auf die Eigenverantwortung der B�rger. Die Gr�nen fordern
ein �kologisches Beschaffungswesen.

HEIZUNG. Alle Parteien sind f�r die energetische Sanierung des Baubestandes und f�r energetische R�cksicht bei der Stadtplanung
und beim Neubau. Konkret will die SPD 1 Million D�cher mit Solarthermie ausstatten. Die Gr�nen wollen die Sanierungquote von 1
auf 3% erh�hen.

ERN�HRUNG. Der Konsum von Fleisch und Milchprodukten verursacht hohe Emissionen durch Massentierhaltung und Rodung von
Urw�ldern. Trotzdem erw�gt keine der Parteien etwas gegen dieses Problem zu tun. Die Gr�nen m�chten aus NRW das �kolandbau-
Land Nummer eins machen, die Linken wollen 20% �kolandwirtschaft bis 2020 und die SPD sieht einen Schwerpunkt in �ko-
regionaler Landwirtschaft.

AUTO. Keine Partei wagt sich an den Abbau der massiven Subventionen des Autoverkehrs durch eine erh�hte �kosteuer oder durch
die Einf�hrung der Automaut, wie es das Umweltbundesamt fordert. Stattdessen tr�umen alle Parteien, au§er die Linken, vom
Elektroauto. SPD und Gr�ne werden vorsichtig beim Stra§enbau, die FDP nicht und die CDU schweigt.
SPD, Linke und Gr�ne thematisieren die Verlegung des Transports von der Stra§e auf die Schiene, den �PNV und das Rad. Die Linke
fordert Vorrang f�r Fu§g�nger.

FLIEGEN. Obwohl das Fliegen in der pers�nlichen CO2-Bilanz einer der wichtigsten Faktoren ist, trauen sich nur die Gr�nen an die
Verringerung des Flugverkehrs durch die Besteuerung von Flugbenzin. Die SPD, FDP und Gr�nen wollen keinen zentralen Flughafen,
die SPD und Gr�ne keine Subventionen f�r den Flughafenausbau. Die CDU will die Festigung des NRW Drehkreuzes und die Linke
schweigt.



STROM. Alle Parteien benutzen die Worte Energieeffizienz und Erneuerbare Energie(EE). Die Gr�nen wollen eine dezentrale
Versorgung �ber unabh�ngige Netze und die Kraftw�rmekoppelung von jetzt 10% auf 33% bis 2020 steigern. Sie halten am
Atomausstieg fest und fordern ein Moratorium auf neue Kohlekraftwerke. Die Linke fordert auch eine dezentrale und kommunale
Energieversorgung, den schnellen Ausstieg aus der Braunkohle und massive F�rderung der EE, dies aber nur wenig konkret. Die SPD
will am Atomausstieg festhalten, aber auch an den Kohlekraftwerken und am Braunkohleabbau sowie am Sockelbergbau. Die CDU
will die CO2 Abscheidung, neue Kohlekraftwerke und sogar eine Verringerung der Windr�derstandpl�tze. Die FDP will die
schnellstm�gliche Heranf�hrung der EE an die Wirtschaftlichkeit.

INFRASTRUKTUR. Die Gr�nen haben konkrete Vorschl�ge, die �ber Allgemeinheiten hinausgehen: Ein NRW Klimaschutzgesetz,
100 Klimad�rfer, eine differenzierte Fl�chennutzungssteurer statt Grundsteuer, die systematische Begr�nung der St�dte aus
Klimaschutzgrunden, ein �koaudit der Verwaltung, die Einf�hrung einer Ressourcenabgabe anstatt des dualen Systems. Auch die
CDU hat eine Vision einer neuen gr�nen Mitte in der Metropole Ruhr und will die Durchgr�nung der St�dte.

RANKING. Vom Klimaschutzstandpunkt sieht das Ranking so aus: Gr�ne, Linke, SPD, FDP, CDU.


